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1 Einleitung

Durch Larm verursachte Schwerhdrigkeit ist auch heute noch eine sehr haufig anerkannte
Berufskrankheit in Osterreich. Durch zu starke Larmeinwirkung wird die Horfahigkeit
insbesondere im Frequenzbereich der menschlichen Sprache irreversibel geschadigt und die
betroffenen Personen dadurch in ihrer Lebensqualitat erheblich beeintrachtigt.

Die Larmexposition (Larmdosis) der Arbeitnehmer:innen ist abhangig von der Lautstarke und
der Auftrittsdauer der einzelnen Larmquellen. Auch in Zimmereien und Tischlereien treten sehr
laute, potenziell gehdrgefahrdende Larmpegel auf, die zu Larmschwerhorigkeit fihren kénnen.

GemaB den gesetzlichen Anforderungen ist die Larmexposition der Mitarbeiter:innen moglichst
gering zu halten. Aufgrund der lauten Tatigkeiten in Zimmereien und Tischlereien mit Maschinen,
z.B. Sagen oder Hobeln, kann eine Larmbelastung lber den einschlagigen Grenzwerten nicht
sicher ausgeschlossen werden. Es hat daher im Zuge der Evaluierung eine Erhebung der
Larmexposition und darauf aufbauend eine Beurteilung, ob die Grenzwerte lberschritten
werden, zu erfolgen. Insbesondere bei Uberschreitung eines Grenzwertes sind mégliche
LarmschutzmaBnahmen nach dem Stand der Technik auszuarbeiten und umzusetzen.

Die empfohlene Vorgangsweise fir die ,Evaluierung Larm“ ist im AUVA-Merkblatt ,M.plus
040.E8 Evaluierung von Larmbelastung” angegeben. Wie in Kapitel 4, ,Ablauf der
Evaluierung” dieses AUVA-Merkblattes beschrieben, hat die ,Erhebung der Schallpegel
durch Messung vor Ort oder auf Grundlage vielfach abgesicherter reprédsentativer
Larmmessungen an vergleichbaren Arbeitspldtzen” stattzufinden. Der gegenstandliche
Report bietet solche reprasentativen Messwerte fur die Larmbelastung an Arbeitsplatzen in
Zimmereien und Tischlereien. Es wurden dazu vielfach abgesicherte Messergebnisse der
AUVA in Zimmereien und Tischlereien zusammengetragen.

2 Messwerte fur die Larmbelastung

Far die gegenstandliche Untersuchung wurden die Ergebnisse aus mehr als 200
routinemaBigen Messungen der Larmexposition von Zimmerer:Zimmerinnen und Tischler:innen
an den jeweiligen Betriebsstandorten in ganz Osterreich aus den Jahren 2010 bis 2016
ausgewertet. Die Messungen wurden geméaB der Richtlinie OAL 3/2 durchgefiihrt. Bei der
verwendeten Methode handelt es sich um eine vereinfachte tatigkeitsbezogene Messung zur
Ermittlung des Larmexpositionspegels im Vergleich zur ISO 9612 Norm. Im Gegensatz zur

ISO 9612 Norm wird fur jede Schallquelle nur eine Messung durchgeflihrt und daraus der
Larmexpositionspegel errechnet.

Es wurden dabei die Schalldruckpegel bei den einzelnen Tatigkeiten der untersuchten
Berufsgruppen gemessen, die Dauer der einzelnen Tatigkeiten erfragt und daraus der
Larmexpositionspegel berechnet. Die Untersuchung erfolgte flr folgende Berufsgruppen:
Zimmerer:Zimmerinnen und Tischler:innen. Die Messung der Larmbelastung bei den
verschiedenen Tatigkeiten erfolgte mit Handschallpegelmessgeraten der Genauigkeitsklasse 1.



Unabhangig von der Messung der Tatigkeiten am Betriebsstandort mit einem
Handschallpegelmessgerat erfolgte zusatzlich eine Messung der Larmbelastung auf
Zimmereibaustellen mit Dosimetern der Genauigkeitsklasse 2. Die Messungen wurden ebenfalls
gemanB der Richtlinie OAL 3/2 in den Jahren 2021 und 2022 durchgefiihrt.

Es wurde dabei die Larmbelastung der jeweiligen Baustellentatigkeiten mit den Dosimetern
kontinuierlich gemessen. Die Messung bzw. die dabei durchgefliihrten Tatigkeiten wurden dabei
Uber die gesamte Messzeit von einem AUVA-Mitarbeiter beobachtet und protokolliert. Aus
diesen Protokollen konnten dann die jeweiligen Tatigkeiten bzw. Larmquellen den Messwerten
eindeutig zugeordnet und ausgewertet werden.

2.1 Schalldruckpegel bei verschiedenen Tatigkeiten in den
Werkstatten/Betriebsstandorten

Die nachfolgende Tabelle 1 fasst die Auswertung der Schalldruckpegel bei verschiedenen
Tatigkeiten in den Werkstatten/Betriebsstandorten zusammen. Dabei wurden die jeweiligen
Maschinen Uber die untersuchten Berufsgruppen Zimmerer:Zimmerinnen und Tischler:innen
hinweg gemeinsam betrachtet, da diese Gerate dort in einer vergleichbaren Weise verwendet
werden.



Tabelle 1: ~ Zusammenfassung der durchschnittlichen Larmbelastung L, ., verschiedener Tatigkeiten fur

Zimmerer:Zimmerinnen und Tischler:innen flir den Werkstattenbetrieb

Beschreibung Tatigkeit

Bereich

LA,eq

Standard-
abweichung

Formatkreissage
Dickenhobel

Tischfrase

Abrichte

Bandsage

Kappsége
Langbandschleifmaschine
Doppelbesaumsage
Vierseitenhobelmaschine
Breitbandschleifmaschine
Plattensage
Handkreissage
Furniersage
Motorkettensage Benzin
Druckluftnagler

Lackieren
Druckluftpistole
Handhobelmaschine
Handoberfrase
Kantenanleimmaschine
Flachdibelfrase (Lamello)
Druckluftklammermaschine
Stichsage

Kettenstemmer
Exzenterschleifer
Dieselstapler
Abbundanlage

Schlitz- und Zapfenfrase
Kantenschleifmaschine
Motorkettensage (elektrisch)
Langsschnittsage
Reihenlochbohrmaschine
Langlochbohrmaschine
Balkenhobel
CNC-Bearbeitungszentrum
Banderbohrmaschine
Standerbohrmaschine
Handbandsage
Vielblattkreissage
Unterflursage
Handbandschleifer
Bilrstmaschine
Hallenpegel Tischler:innen
Hallenpegel
Zimmerer:Zimmerinnen

255
223
215
212
191
139
136
114
1M
105
101
92
91
88
87
79
78
75
69
67
65
62
53
49
44
36
35
32
27
26
24
24
24
22
22
22
18
18
18
17
12
10
108
98

94,7
95,2
93,2
95,4
88,8
97,2
83,6
94,5
96,2
83,9
95,3
98,2
94,6
101,9
99,9
80,1

94,5
96,9
92,3
86,9
92,9
95,6
92,6
97,0
84,7
82,5
94,1

94,5
85,1

96,6
98,7
87,0
83,0
98,0
84,7
87,9
81,6

89,4
95,2
95,8
94,2
85,7
70,7
77,6

86,5 - 99,0
85,1- 99,7
82,2 - 98,0
87,7 - 99,5
80,2 - 94,1
87,6 - 101,2
75,9 - 88,3
87,1-98,9
87,7 - 100,6
77,6 - 88,0
83,7 - 99,7
87,2 - 104,6
85,6 - 98,3
95,0 - 104,8
93,0 - 103,8
70,2 - 85,6
84,9 - 99,6
89,0 - 102,2
85,8 - 96,4
80,3 - 89,0
88,3 - 96,5
84,0 - 101,4
88,5 - 96,7
89,8 - 100,9
78,8 - 89,3
73,8 - 86,3
77,6 - 101,1
84,2 - 99,0
78,2 - 89,6
89,7 - 101,7
89,9 - 102,4
79,1- 91,7
72,0 - 86,8
92,9 - 102,0
78,0 - 88,9
80,3 - 91,9
70,3 - 85,5
80,8 - 94,3
86,5 - 99,8
88,3 - 99,7
87,8 - 98,3
78,7 - 90,1
54,7 - 76,0
57,9 - 83,1

3,9
4,7
4,8
3,7
4,0
4,4
3,7
4,0
4,0
3,1
5,3
4,0
4,5
3,3
3,9
4,3
4,4
3,8
3,1
3,1
2,4
5,6
2,7
3,7
3,5
3,8
7,2
4,8
4,0
3,7
4,5
4,5
5,0
2,8
3,6
3,9
5,6
4,9
4,4
4,3
3,9
4,3
6,5
7,7



Tabelle2: ~ Zusammenfassung der durchschnittlichen Larmbelastung L, ., verschiedener Tatigkeiten fur
Zimmerer:Zimmerinnen auf der Baustelle aus Dosimetermessungen

Beschreibung Tatigkeit Bereich Standard-

Laeq abweichung

Montagearbeiten (Dammfolie, 38 83,1 70,2-91,6 4,7
Holzplatten, Wellblech, Lattung,

Dammmaterial, Dachflachen-

fenster) inklusive Larm anderer

Gewerke und Umgebungslarm

ohne laute Einzelgerate wie

Nagler, Tacker

Manipulationstatigkeiten (z.B. 27 80,7 72,3-86,6 3,6
Werkzeug, Material holen)

inklusive Larm anderer Gewerke

und Umgebungslarm ohne laute

Einzelgerate wie Nagler, Tacker

Motorkettensage (elektrisch) 19 93,9 81,8-98,5 41
Motorkettensage (Benzin) 12 98,9 92,8-102,3 3,2
Druckluftnagler 1 97,4 92,8-101,8 3,0
Handkreissage 4 101,3 95,1-104,4 3,8
Bohren mit Schlagbohrmaschine 8 97,2 91,6 - 1021 3,6
Handtacker (Hammertacker) 7 95,1 86,6 — 99,1 4.9
Klopfarbeiten mit Hammer 9 93,3 89,1-96,6 2,2

Legende:

n = Anzahl der Messungen

m = Anzahl der Messtage mit Dosimetern

Laeq durchschnittlicher A-bewerteter energiedquivalenter Dauerschallpegel der

jeweiligen Tatigkeit (Der L,., stellt die mittlere Larmbelastung Uber die jeweilige
Gerauschdauer dar.)

Bereich Ly, Bereich des 5. Perzentil bis zum 95. Perzentil des L,., der einzelnen
Messungen der jeweiligen Tatigkeit

Standardabweichung = Standardabweichung der einzelnen Messergebnisse (n-1)



Tabelle3:  Zusammenfassung der Spitzenpegel L..... verschiedener Tatigkeiten flr
Zimmerer:Zimmerinnen und Tischler:innen fiir den Werkstattenbetrieb

Beschreibung Tatigkeit Mittelwert Bereich Standard-
abweichung

I-C,peak LC,peak

Druckluftklammermaschine 62 120,4 113,0-129,7 6,2
Druckluftnagler 39 127,8 118,3-133,5 49

Tabelle 4:  Zusammenfassung der Spitzenpegel L..... verschiedener Tatigkeiten flr
Zimmerer:Zimmerinnen auf der Baustelle aus Dosimetermessungen

Beschreibung Tatigkeit Mittelwert Bereich Standard-
Le,peak Le peak abweichung
Druckluftnagler 1 132,7 124,2-138,8 4,5
Handtacker (Hammertacker) 7 128,3 117,9-137,6 6,9
Klopfarbeiten mit Hammer 9 128,3 114,5-136,7 7,9
Legende:

n = Anzahl der Messungen
m = Anzahl der Messtage mit Dosimetern

Le pea hochster C-bewerteter Schalldruckpegel, der in der Einstellung ,peak”
gemessen wird

Bereich L pea Bereich des 5. Perzentil bis zum 95. Perzentil des Lg,.. der einzelnen
Messungen der jeweiligen Tatigkeit

Standardabweichung = Standardabweichung der einzelnen Messergebnisse (n-1)



2.2 Zimmerer:Zimmerinnen

Zimmerer:Zimmerinnen fertigen, errichten und reparieren Bauwerke und Bauteile aus Holz wie
zum Beispiel Dachstlihle, Fachwerke, Balkone, Stiegen, Block- und Fertighauser, Carports und
landwirtschaftliche Nebengebaude.

Larmbelastung bei Werkstattenbetrieb

In der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse der statistischen Ermittlung der Tages-
Larmexpositionspegel zusammengefasst. Der Tages-Larmexpositionspegel Laexsn Stellt dabei
die mittlere Larmbelastung Uber einen Arbeitstag dar.

Tabelle 5:  Ergebnisse der Ermittlung des Tages-Larmexpositionspegels L,eq fUr Zimmerer:Zimmerinnen
bei Werkstattenbetrieb

Anzahl der Betriebe 68
Mittelwert L, ¢, 92,4
Bereich, in welchem sich 90 % der Werte des L, 87,2-96,5

befinden in dB(A)
(5. bis 95. Perzentil)
Standardabweichung in dB(A) 2,8

In der nachfolgenden Grafik ist die Auftrittshaufigkeit der A-bewerteten Tages-
Larmexpositionspegel abhangig von der Pegelhdhe bei Werkstattenbetrieb dargestellt.
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Grafik 1: ~ Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten Tages-Larmexpositionspegel Lyee, in dB(A) flr
Zimmerer:Zimmerinnen bei Werkstattenbetrieb
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Larmbelastung bei Baustellenbetrieb

In der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse der statistischen Ermittlung der Tages-
Larmexpositionspegel zusammengefasst. Der Tages-Larmexpositionspegel Laexs, stellt dabei
die mittlere Larmbelastung Uber einen Arbeitstag dar.

Tabelle 6:  Ergebnisse der Ermittlung des Tages-Larmexpositionspegels L,eq fUr Zimmerer:Zimmerinnen
bei Baustellenbetrieb

Anzahl der Betriebe 30
Mittelwert L, :, 87,5
Bereich, in welchem sich 90 % der Werte des L, 77,4 -92,7

befinden in dB(A)
(5. bis 95. Perzentil)
Standardabweichung in dB(A) 5,2

In der nachfolgenden Grafik ist die Auftrittshaufigkeit der A-bewerteten Tages-
Larmexpositionspegel abhangig von der Pegelhdhe bei Baustellenbetrieb dargestellt.
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Zimmerer:Zimmerinnen bei Baustellenbetrieb.



Dauer der Tatigkeiten bei Werkstattenbetrieb
In der nachfolgenden Tabelle ist die zeitliche Dauer (Angabe in Minuten) der einzelnen
Tatigkeiten flr Zimmerer:Zimmerinnen an den jeweiligen Geraten pro Arbeitstag bei

Werkstattenbetrieb angegeben.

Tabelle 7:  Dauer der Tatigkeit an den einzelnen Geraten fur Zimmerer:Zimmerinnen

Beschreibung Tatigkeit Zeit
(min/Tag)**
Formatkreissage 94,7 10,7
Abrichte 95,4 4,8
Dickenhobel 95,2 6,6
Abbundanlage 941 50,6
Vierseitenhobelmaschine 96,2 9,0
Schlitz- und Zapfenfrase 94,5 6,1
Tischfrase 93,2 4,7
Bandsage 88,8 3,4
Langbandschleifmaschine 83,6 4,0
Motorkettensage Benzin 101,9 9,0
Motorkettensage (elektrisch) 96,6 9,7
Kettenstemmer 97,0 1,2
Kappsége 97,2 8,3
Druckluftnagler 99,9 10,4
Dieselstapler 82,5 9,9
Plattensage 95,3 10,1
Kantenschleifmaschine 85,1 4,3
Handkreissage 98,2 5,1
Vielblattkreissage 95,2 11,5
Druckluftklammermaschine 95,6 8,2
Druckluftpistole 94,5 2,5
Flachdibelfrase (Lamello) 92,9 2,6
Stichsage 92,6 3,5
Handhobelmaschine 96,9 3,8
Oberfrase 92,3 2,6
Doppelbesaumsage 94,5 5,3
Langsschnittsage 98,7 6,4
Unterflursage 95,8 8,1
Bilrstmaschine 85,7 5,3
Balkenhobel 98,0 1,7
Handbandsage 89,4 3,9
Breitbandschleifmaschine 83,9 5,4
Hallenpegel 77,6 120,6

* Laeq = durchschnittlicher energiedquivalenter Dauerschallpegel der jeweiligen Tatigkeit

** Zeit = durchschnittliche Dauer der jeweiligen Tatigkeiten pro Arbeitstag



2.3 Tischler:innen

Zu den Aufgaben von Tischler:innen zéhlen die Bearbeitung von Holz und die Herstellung von
Produkten aus Holz ( z.B. M&bel und Einrichtungsgegenstande).

Larmbelastung

In der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse der statistischen Ermittlung der Tages-

Larmexpositionspegel des Werkstattenbetriebes der Tischler:innen zusammengefasst. Der
Tages-Larmexpositionspegel Laexcan stellt dabei die mittlere Larmbelastung tiber einen
Arbeitstag dar.

Tabelle 8:  Ergebnisse der Ermittlung des Tages-Larmexpositionspegels L,eq flr Tischler:innen
Anzahl der Betriebe 125
Mittelwert L, cx.n 86,7
Bereich, in welchem sich 90 % der Werte des L,exen 80,4 - 91,1

befinden in dB(A)
(5. bis 95. Perzentil)
Standardabweichung in dB(A) 3,2

In der nachfolgenden Grafik ist die Auftrittshaufigkeit der A-bewerteten Tages-
Larmexpositionspegel abhangig von der Pegelhdhe dargestellt.
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Dauer der Tatigkeiten

In der nachfolgenden Tabelle ist die zeitliche Dauer (Angabe in Minuten) der einzelnen
Tatigkeiten fir Tischler:innen an den jeweiligen Geraten pro Arbeitstag angegeben.

Tabelle9:  Dauer der Tatigkeiten an den einzelnen Geraten fir Tischler:innen

Beschreibung Tatigkeit Zeit
(min/Tag)**
Formatkreissage 94,7 271
Tischfrase 93,2 9,8
Kantenschleifmaschine 85,1 6,5
Abrichte 95,4 7.1
Dickenhobel 95,2 6,9
Bandsage 88,8 2.1
Langbandschleifmaschine 83,6 6,0
Breitbandschleifmaschine 83,9 10,8
Furniersage 94,6 4,2
Lackieren 80,1 14,6
Kantenanleimmaschine 86,9 10,3
Plattensage 95,3 12,4
Druckluftpistole 94,5 2,5
Unterflursage 95,8 5,0
Vierseitenhobelmaschine 96,2 7,4
Handoberfrase 92,3 4,3
Flachdiibelfrase (Lamello) 92,9 4,5
Exzenterschleifer 84,7 11,6
Handhobelmaschine 96,9 1,9
Stichsage 92,6 2,2
Kappsage 97,2 2,6
Standerbohrmaschine 81,6 2,8
Reihenlochbohrmaschine 87,0 3,8
Langsschnittsage 98,7 4,5
CNC-Bearbeitungszentrum 84,7 47,3
Bilrstmaschine 85,7 5,7
Langlochbohrmaschine 83,0 1,9
Kettenstemmer 97,0 2,7
Banderbohrmaschine 87,9 2,3
Handkreissage 98,2 1,8
Hallenpegel 70,7 250

* Laeq = durchschnittlicher energiedquivalenter Dauerschallpegel der jeweiligen Tatigkeit

*x Zeit = durchschnittliche Dauer der jeweiligen Tatigkeiten pro Arbeitstag
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3 Berechnung des Larmexpositionspegels auf
Grundlage der tatsachlichen Dauer der einzelnen
Tatigkeiten

Auf Grundlage der in Punkt 2.1 angefiihrten Schalldruckpegel bei verschiedenen Tatigkeiten
und der Kenntnis der Dauer der einzelnen Tatigkeiten im jeweiligen Betrieb kann flr jeden
Betrieb und jede Berufsgruppe ein individueller Larmexpositionspegel berechnet werden.

Die Berechnung des Larmexpositionspegels tUber den Beurteilungszeitraum (Arbeitstag bzw.
Arbeitswoche) erfolgt Ublicherweise liber Softwaretools oder Internetportale wie z.B. unter
www.auva.at/evaluierung . In der kostenlos erhéltlichen OAL-Richtlinie Nr. 3 Blatt 2 des
Osterreichischen Arbeitsringes fur Larm (oeal.at) ist die Berechnung des
Larmexpositionspegels detailliert erklart.

4 Beurteilung

4.1 Grenzwerte

GemaB § 65 Abs. 1 des Arbeitnehmerinnenschutzgesetzes (ASchG) haben Arbeitgeber:innen
unter Bertcksichtigung des Standes der Technik die Arbeitsvorgange und die Arbeitsplatze
entsprechend zu gestalten und alle geeigneten MaBnahmen zu treffen, damit die
Larmeinwirkung auf das niedrigste in der Praxis vertretbare Niveau gesenkt wird.

Die Grenzwerte fur die Larmexposition von Arbeithehmern:Arbeitnehmerinnen sind in der
Verordnung flir Larm und Vibrationen (VOLV, Ausgabe von 2006-01-25) geregelt. Man
unterscheidet folgende Arten der gehdrgefahrdenden Larmwirkung auf den Menschen:

O Larm mit individuell nicht génzlich auszuschlieBender Gehdrgefdhrdung tiber den
Auslosewerten Ly > 80 dB bzw. Ley... > 135 dB (siehe § 4 Abs. 1Z 3 VOLV)

O Larm mit statistisch relevanter Gehdrgefahrdung Gber den Expositionsgrenzwerten Ly exen
> 85dB bzw. L;,... > 137 dB (siehe § 3 Abs. 1Z 3 VOLV)

Erlduterung Larmexpositionspegel:

Lagxen = der energieaquivalente, A-bewertete Dauerschallpegel mit einem
Beurteilungszeitraum von einem Achtstundentag
L.« = hdchster C-bewerteter Spitzenschalldruckpegel in der Einstellung ,peak”
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4.2 Durchfiihrung der Beurteilung

Die Beurteilung sollte auf Grundlage eines Larmexpositionspegels, welcher mit der
tatsachlichen Dauer der einzelnen Tatigkeiten gemaB Punkt 3 ermittelt wurde, erfolgen. Sollte
dies nicht moglich sein, kann die Beurteilung auch auf Basis der in dieser Untersuchung
ermittelten Larmexpositionspegel der verschiedenen Berufsgruppen erfolgen.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse zusammengefasst. In diesem Fall sollte
jedoch von den Werten des 95. Perzentils ausgegangen werden, um kein Risiko beim Ergebnis
einzugehen (kursiv dargestellte Zahlen).

Tabelle 10: Zusammenfassung der Auswertung der Tages-Larmexpositionspegel Lyexe

Larmexpositionspegel La exsh Bereich, in welchem sich 90 % der Werte
des Laex sh befinden in dB(A)

(5. bis 95. Perzentil)

Zimmerer:Zimmerinnen 92,4 87,2-96,5
Werkstattenbetrieb
Zimmerer:Zimmerinnen 87,5 77,4-92,7

Baustellenbetrieb

Tischler:innen 86,7 80,4-91,1
Werkstattenbetrieb

13



5 MalRnahmen

Bei der Reihenfolge der SchutzmaBnahmen ist das STOP-Prinzip zu bericksichtigen. Dieses
steht fir:

S = Substitution oder Gefahrenbeseitigung
T = technische MaBnahmen

0 = organisatorische MaBnahmen

P = personenbezogene MaBnahmen

Zur Reduktion der Larmbelastung kdnnen unter anderem folgende technische und
organisatorische MaBnahmen getroffen werden:

= Verwendung larmarmer Sageblatter: MaBgeblich fur die Schallemission bei
Sagemaschinen sind Ublicherweise die Gerausche, die beim Schneiden des Holzes
entstehen. Die durch Schwingung der Sageblatter verursachte Luftschallemission ist in
der Regel so dominant, dass der Einsatz von larmarmen Sageblattern eine sehr
effektive und vergleichsweise kostenglinstige LarmminderungsmaBnahme darstellt. Es
wird in diesem Zusammenhang generell empfohlen, so weit wie moglich larmgeminderte
Sageblatter zu verwenden.

= Verwendung larmarmer Druckluftpistolen: Es wird die generelle Ausstattung der
Arbeitsplatze mit gerauschgeminderten Druckluftpistolen empfohlen. Es ist vermutlich
eine spezielle Unterweisung bzw. Kommunikation mit den
Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen diesbezlglich erforderlich, um Manipulation wie. z.B.
Abschneiden des Dusenkopfes durch die Mitarbeiter:innen zu vermeiden.

= Bauliche Adaptierungen: Schallabsorbierende Wand-/Deckenverkleidungen bzw.
Larmschutzwande kdénnen zur Abschirmung lauter Arbeitsbereiche angebracht bzw.
aufgestellt werden.

= R&umliche Veranderungen: Eine rdumliche Trennung bzw. eine entsprechende
Entfernung zwischen lauten und leisen Arbeitsbereichen (z. B. Aufteilung in Maschinen-
und Handarbeitsbereich) kann dabei unterstiitzen, die Larmbelastung zu reduzieren.

Falls durch technische oder organisatorische MaBnahmen keine Reduktion des
Larmexpositionspegels unter 85 dB erreicht werden kann, ist Gehdrschutz am Ohr betroffener
Arbeitnehmer:innen als letzte MaBnahme zur Reduktion des Schallpegels notwendig. Beim
Gehdrschutz handelt es sich im Wesentlichen um Kapselgehérschutz, Ohrenstdpsel oder
angepassten Gehoérschutz (Otoplastiken). Arbeitgeber:innen missen in diesem Fall ihren
Beschaftigten einen geeigneten Gehorschutz (auf CE-Kennzeichnung und die
Anforderungsnorm EN 352 achten) zur alleinigen Verwendung zur Verfligung stellen.

Die Auswahl des Gehdrschutzes sollte dabei sinnvollerweise gemeinsam mit den
Mitarbeitern:Mitarbeiterinnen und der Sicherheitsfachkraft (SFK) erfolgen, um eine hohe
Akzeptanz zu erreichen. Die Mitarbeiter:innen mussen Uber die Notwendigkeit und die richtige
Verwendung des Gehorschutzes unterwiesen werden. Idealerweise sollte der Gehdrschutz bei
allen Tatigkeiten verwendet werden, bei denen mittlere Larmpegel Uber 80 dB auftreten, aber
zumindest bei Tatigkeiten bei denen mittlere Larmpegel von Uber 85 dB auftreten. Falls bei
einem Arbeitsplatz akustische Warnsignale zu beachten sind, muss geprift werden, ob diese
bei Verwendung des Gehdrschutzes noch eindeutig gehort werden kdnnen.
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Bei einer Uberschreitung des Expositionsgrenzwertes von 85 dB - ohne Beriicksichtigung der
Schutzwirkung von Gehdrschutz - sind die betroffenen Mitarbeiter:innen vor Aufnahme sowie
bei Fortdauer der Tatigkeit in regelmaBigen Zeitabstanden einer Untersuchung der Horfahigkeit
gemaB der Verordnung fiir Gesundheitsiiberwachung (VGU) zu unterziehen.

Bei Auftreten einer Verminderung der Horfahigkeit muss lberprift werden, ob die getroffenen
MaBnahmen ausreichend sind, ob zum Beispiel der Gehdrschutz richtig ausgewahlt und
getragen wurde oder andere technische und organisatorische MaBnahmen Wirkung zeigen.
Gegebenenfalls missen weitere MaBnahmen am Arbeitsplatz getroffen werden.

Weiters ist eine Kennzeichnung der Bereiche in denen verpflichtend Gehorschutz zu tragen ist,

z. B. gemaB der Kennzeichnungsverordnung (KennV), vorzunehmen und ein Verzeichnis der
larmexponierten Arbeitnehmer:innen nach § 65 ASchG zu erstellen.
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6 Anhang: Messergebnisse

6.1 Zimmerer:Zimmerinnen

In der nachstehenden Tabelle sind die Detailergebnisse der statistischen Ermittlung der Tages-
Larmexpositionspegel fur den Betriebsstandort / Abbundhalle angegeben.

Tabelle 11:  Ergebnisse der Ermittlung des Tages-Larmexpositionspegels Lyexs, fUr
Zimmerer:Zimmerinnen am Betriebsstandort / Abbundhalle

Anzahl der Betriebe 68
Energetischer Mittelwert in dB(A) 92,4
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 91,5
Standardabweichung in dB(A) 2,8
Bereich 5. bis 95. Perzentil 87,2-96,5
Minimalwert in dB(A) 86,4
5. Perzentil in dB(A) 87,2
25. Perzentil in dB(A) 89,3
50. Perzentil in dB(A) 91,2
75. Perzentil in dB(A) 93,5
95. Perzentil in dB(A) 96,5
Maximalwert in dB(A) 98,5

In der nachfolgenden Grafik ist die Auftrittshaufigkeit der A-bewerteten Tages-
Larmexpositionspegel abhangig von der Pegelh6he dargestellt.

Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten Tages-
Larmexpositionspegel
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Grafik4:  Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten Tages-Larmexpositionspegel Lyexe, in dB(A) flr
Zimmerer:Zimmerinnen
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In der nachstehenden Tabelle sind die Detailergebnisse der statistischen Ermittlung der Tages-
Larmexpositionspegel auf der Baustelle angegeben.

Tabelle 12:  Ergebnisse der Ermittlung des Tages-Larmexpositionspegels Ly, fUr
Zimmerer:Zimmerinnen auf der Baustelle

Anzahl der Messstage 30
Energetischer Mittelwert in dB(A) 87,5
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 85
Standardabweichung in dB(A) 52
Bereich 5. bis 95. Perzentil 77,4 -92,7
Minimalwert in dB(A) 71,5
5. Perzentil in dB(A) 77,4
25. Perzentil in dB(A) 81,1
50. Perzentil in dB(A) 85,4
75. Perzentil in dB(A) 88,7
95. Perzentil in dB(A) 92,7
Maximalwert in dB(A) 93,1

In der nachfolgenden Grafik ist die Auftrittshaufigkeit der A-bewerteten Tages-
Larmexpositionspegel abhangig von der Pegelhdhe dargestellt.

Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten Tages-
Larmexpositionspegel
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Grafik 5:  Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten Tages-Larmexpositionspegel Lyee in dB(A) flr
Zimmerer:Zimmerinnen
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6.2 Tischler:innen

In der nachstehenden Tabelle sind die Detailergebnisse der statistischen Ermittlung der Tages-
Larmexpositionspegel angegeben.

Tabelle 13:  Ergebnisse der Ermittlung des Tages-Larmexpositionspegels L, flr Tischler:iinnen

Anzahl der Betriebe 125
Energetischer Mittelwert in dB(A) 86,7
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 85,5
Standardabweichung in dB(A) 3,2
Bereich 5. bis 95. Perzentil 80,4 -9111
Minimalwert in dB(A) 75,4

5. Perzentil in dB(A) 80,4
25. Perzentil in dB(A) 83,8
50. Perzentil in dB(A) 85,5
75. Perzentil in dB(A) 87,3
95. Perzentil in dB(A) 91,1
Maximalwert in dB(A) 94,0

In der nachfolgenden Grafik ist die Auftrittshaufigkeit der A-bewerteten Tages-
Larmexpositionspegel abhangig von der Pegelhdhe dargestellt.
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6.3 Formatkreissage

Eine Formatkreissdge ist eine elektrisch betriebene stationdre Holzbearbeitungsmaschine, die
mit einem einzelnen Hauptkreissageblatt sowie einem an das Sageblatt angrenzenden
Schiebetisch ausgeristet ist (Tischkreissage mit festem Tisch). Sie dient der Bearbeitung von
Holz und Werkstoffen mit physikalischen Eigenschaften @hnlich wie Holz (z.B. Holzwerkstoffe
wie Spanplatten ggf. auch mit Beschichtungen/Kanten, Kork oder Kunststoff), wobei das
Werkstlck mittels Handvorschub an das Sageblatt herangefiihrt wird. Eine Formatkreissage wird
zum Sagen, Auftrennen, Besaumen, Ablangen, Nuten, etc. vielfaltig eingesetzt.

Tabelle 14: Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Formatkreissage

Anzahl der Messungen 255
Energetischer Mittelwert in dB(A) 94,7
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 92,9
Standardabweichung in dB(A) 3,9
Bereich 5. bis 95. Perzentil 86,5-99,0
Minimalwert in dB(A) 83,2

5. Perzentil in dB(A 86,5

)
25. Perzentil in dB(A) 90,4
50. Perzentil in dB(A) 92,8
75. Perzentil in dB(A) 95,7
95. Perzentil in dB(A) 99,0
Maximalwert in dB(A) 105,0

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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6.4 Dickenhobel

Eine Dickenhobel ist eine elektrisch betriebene stationdre Holzbearbeitungsmaschine, deren
waagerechte, oberhalb des Tisches angeordnete,
Schichten der oberen Flache eines Werkstlicks abtragt. Werkstlicke werden der Hobelwelle
entgegen der Schnittrichtung mittels Einzugswalzen auf dem Tisch zugefuihrt und von
Vorschubwalzen weitertransportiert. Nach dem zuvor erfolgten Abrichten dient die Bearbeitung
von Werkstucken in der Dickenhobelmaschine der Herstellung einer bestimmten Dicke sowie
glatter, ebener und paralleler Flachen.

Tabelle 15:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei

Verwendung einer Dickenhobel

Anzahl der Messungen
Energetischer Mittelwert in dB(A)
Arithmetischer Mittelwert in dB(A)
Standardabweichung in dB(A)
Bereich 5. bis 95. Perzentil

Minimalwert in dB(A)

5. Perzentil in dB(A)
25. Perzentil in dB(A)
50. Perzentil in dB(A)
75. Perzentil in dB(A)
95. Perzentil in dB(A)
Maximalwert in dB(A)

85,1-99,7

rotierende Messerwelle

223

95,2

92,8
4,7

78,8
85,1

89,5
93,0
96,1

99,7
107,6

(Hobelwelle)

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der

Pegelhdhe dargestellt.
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6.5 Tischfrase

Eine Tischfrase ist eine elektrisch betriebene stationdare Holzbearbeitungsmaschine mit
Vorschubautomat, die mit einem einzelnen senkrechten Aufnahmedorn fir Fraswerkzeug und
einem waagrechten Tisch versehen ist. Tischfrasmaschinen erlauben eine Vielzahl von
Bearbeitungsmaoglichkeiten von Holz und Werkstoffen mit physikalischen Eigenschaften ahnlich
wie Holz (z.B. Holzwerkstoffe wie Spanplatten ggf. auch mit Beschichtungen), wobei die
verwendeten Fraswerkzeuge und Bearbeitungsparameter an Werkstlck und
Bearbeitungsvorgang angepasst sind.

Tabelle 16: Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Tischfrase

Anzahl der Messungen 215
Energetischer Mittelwert in dB(A) 93,2
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 90,6
Standardabweichung in dB(A) 4.8
Bereich 5. bis 95. Perzentil 82,2-98,0
Minimalwert in dB(A) 77,7

5. Perzentil in dB(A) 82,2
25. Perzentil in dB(A) 87,5
50. Perzentil in dB(A) 90,5
75. Perzentil in dB(A) 94,0
95. Perzentil in dB(A) 98,0
Maximalwert in dB(A) 102,8

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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6.6 Abrichte

Eine Abrichthobelmaschine (kurz Abrichte) ist eine elektrisch betriebene stationare
Holzbearbeitungsmaschine mit einer waagerecht zwischen zwei Tischen (Aufgabe- bzw.
Abnahmetisch) angeordneten, rotierenden Messerwelle (Hobelwelle), die Schichten von der
unteren Flache des Werkstlicks abtragt. Mit Hilfe der Abrichthobelmaschine werden glatt
ausgehobelte und plane Flachen hergestellt (Abrichten) oder zueinander winkel- und
passgenaue Flachen erzeugt (Fligen).

Tabelle 17:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Abrichte

Anzahl der Messungen 212
Energetischer Mittelwert in dB(A) 95,4
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 93,9
Standardabweichung in dB(A) 3,7
Bereich 5. bis 95. Perzentil 87,7 -99,5
Minimalwert in dB(A) 85,0
5. Perzentil in dB(A) 87,7
25. Perzentil in dB(A) 91,2
50. Perzentil in dB(A) 93,9
75. Perzentil in dB(A) 96,9
95. Perzentil in dB(A) 99,5
Maximalwert in dB(A) 103,6

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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6.7 Bandsage

Eine Bandsdge (auch Tischbandsagemaschine) ist eine elektrisch betriebene stationare
Holzbearbeitungsmaschine. Diese Sagemaschine verfugt Uber ein Sageblatt in Form eines
endlosen Bandes, das auf zwei Bandsageblattrollen montiert ist und zwischen diesen lauft. Eine
Bandsdge mit schmalem Sageband wird oft zum Ausflihren geschweifter Schnitte oder - unter
Verwendung entsprechender Hilfsvorrichtungen - auch zum Ausschneiden kreisrunder
Werkstlicke verwendet. Die Tischbandséage weist eine relativ geringe Schnittgeschwindigkeit auf
und wird meist zum Auftrennen von Massivholz oder zum Zerkleinern von Restholz verwendet.

Tabelle 18: Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Bandsage

Anzahl der Messungen 191
Energetischer Mittelwert in dB(A) 88,8
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 86,9
Standardabweichung in dB(A) 4,0
Bereich 5. bis 95. Perzentil 80,2-94,1
Minimalwert in dB(A) 78,0

5. Perzentil in dB(A 80,2

)
25. Perzentil in dB(A) 83,8
50. Perzentil in dB(A) 86,8
75. Perzentil in dB(A) 89,1
95. Perzentil in dB(A) 941
Maximalwert in dB(A) 97,2

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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6.8 Kappsage

Kapp- und Gehrungskreissagemaschinen sind daflir vorgesehen, im Betrieb oder bei der
Montage und auf Baustellen Leisten, Paneele oder Parkett passgenau zuzuschneiden. Bei der
Ausstattung mit einer Zugfunktion kann eine erhebliche VergroBerung der mdoglichen
Schnittlange erreicht werden.

Tabelle 19:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Kappsage

Anzahl der Messungen 139
Energetischer Mittelwert in dB(A) 97,2
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 95,2
Standardabweichung in dB(A) 4.4
Bereich 5. bis 95. Perzentil 87,6 - 101,2
Minimalwert in dB(A) 80,1
5. Perzentil in dB(A) 87,6
25. Perzentil in dB(A) 92,8
50. Perzentil in dB(A) 95,6
75. Perzentil in dB(A) 98,1
95. Perzentil in dB(A) 101,2
Maximalwert in dB(A) 107,0

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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6.9 Langbandschleifmaschine

Eine Langbandschleifmaschine ist eine elektrisch betriebene stationare
Holzbearbeitungsmaschine mit einem Arbeitstisch, auf den die zu schleifenden Werkstlicke
gelegt werden. Das horizontal umlaufende Schleifband wird mit einem Schleifschuh auf das
Werkstlick gedriickt und hin und her verfahren, bis optisch das gewlinschte Schleifergebnis
erreicht ist.

Tabelle 20:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Langbandschleifmaschine

Anzahl der Messungen 136
Energetischer Mittelwert in dB(A) 83,6
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 82,0
Standardabweichung in dB(A) 3,7
Bereich 5. bis 95. Perzentil 75,9 - 88,3
Minimalwert in dB(A) 70,6
5. Perzentil in dB(A) 75,9
25. Perzentil in dB(A) 79,8
50. Perzentil in dB(A) 82,1
75. Perzentil in dB(A) 83,5
95. Perzentil in dB(A) 88,3
Maximalwert in dB(A) 92,1

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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6.10 Doppelbesaumsage

Die Doppelbesaumsage wird auch als Doppelbesaumkreissédge oder kurz Doppelsdumer
bezeichnet. Diese Holzbearbeitungsmaschine dient vor allem zum manuellen oder automatischen
Besaumen sowie Auftrennen von Brettern und Bohlen, wobei Vorschubart, Anzahl der Spindeln
und Spindelpositionierung unterschiedlich umgesetzt sein kénnen.

Tabelle 21:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Doppelbesaumsage

Anzahl der Messungen 114
Energetischer Mittelwert in dB(A) 94,5
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 92,5
Standardabweichung in dB(A) 4,0
Bereich 5. bis 95. Perzentil 87,1-98,9
Minimalwert in dB(A) 82,8
5. Perzentil in dB(A) 87,1
25. Perzentil in dB(A) 89,6
50. Perzentil in dB(A) 92,1
75. Perzentil in dB(A) 95,2
95. Perzentil in dB(A) 98,9
Maximalwert in dB(A) 106,1

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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6.11 Vierseitenhobelmaschine

Es handelt sich um eine stationdre Holzbearbeitungsmaschine zur vierseitigen Langsbearbeitung
mit vier oder mehr Bearbeitungseinheiten mit Spindeln, die mit Hobel- und/oder Fraswerkzeugen
ausgerlstet werden koénnen. Mit Mehrseiten-Hobel- und -Frasmaschinen koénnen in einem
Arbeitsgang alle vier Seiten eines Werkstlcks in Langsrichtung bearbeitet werden. Neben einer
Abricht-, Flige- und Dickenhobelbearbeitung kann je nach Ausstattung der Maschine auch
gleichzeitig eine Profilierung der Uberwiegend aus Massivholz bestehenden Werkstlicke
erfolgen.

Tabelle 22:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Vierseitenhobelmaschine

Anzahl der Messungen 111
Energetischer Mittelwert in dB(A) 96,2
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 94,6
Standardabweichung in dB(A) 4,0
Bereich 5. bis 95. Perzentil 87,7 - 100,6
Minimalwert in dB(A) 79,8
5. Perzentil in dB(A) 87,7
25. Perzentil in dB(A) 92,3
50. Perzentil in dB(A) 94,8
75. Perzentil in dB(A) 97,5
95. Perzentil in dB(A) 100,6
Maximalwert in dB(A) 102,8

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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6.12 Breitbandschleifmaschine

Eine  Breitbandschleifmaschine ist eine elektrisch  betriebene stationdare Holz-
bearbeitungsmaschine zum Kalibrieren und Schleifen von Platten und geradlinigen Werkstticken.
D.h. Breitbandschleifmaschinen werden fir die Dickenkalibrierung von Werkstlicken und zur
Erzeugung von glatten, sauberen Werkstiickoberflachen als Vorbereitung fir die endglltige
Oberflachenbehandlung und Beschichtung oder fir den Lackzwischenschliff eingesetzt.
Breitbandschleifmaschinen verfligen Uber einen mechanischen Werkstlickvorschub und
Schleifbander, die oberhalb und/oder unterhalb der Werkstiickebene angeordnet sind. Die
Beschickung und/oder Entnahme kann von Hand oder automatisch erfolgen.

Tabelle 23:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Breitbandschleifmaschine

Anzahl der Messungen 105
Energetischer Mittelwert in dB(A) 83,9
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 82,8
Standardabweichung in dB(A) 3,1
Bereich 5. bis 95. Perzentil 77,6 - 88,0
Minimalwert in dB(A) 75,9
5. Perzentil in dB(A) 77,6
25. Perzentil in dB(A) 80,6
50. Perzentil in dB(A) 83,0
75. Perzentil in dB(A) 84,8
95. Perzentil in dB(A) 88,0
Maximalwert in dB(A) 89,4

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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6.13 Plattensage

Plattensagen sind elektrisch betriebene stationare Holzbearbeitungsmaschinen, die als vertikale
Plattensagen oder als horizontale Plattenkreissagemaschinen mit Druckbalken ausgefiihrt sein
kénnen und zum Aufteilen von groBformatigen Holzwerkstoffplatten dienen. Mit Plattensagen
lassen sich horizontale und vertikale Sdgeschnitte schnell und mit einer sehr hohen MaB- und
Winkelgenauigkeit durchfiihren. Aufgrund ihres verhaltnismaBig geringen Platzbedarfs eignen
sich vertikale Plattenséagen besonders fur kleinere und mittlere Werkstatten. In Handwerk und
Industrie werden vermehrt horizontale Plattenkreissagemaschinen verwendet.

Tabelle 24:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei

Verwendung einer Plattensage

Anzahl der Messungen
Energetischer Mittelwert in dB(A)
Arithmetischer Mittelwert in dB(A)
Standardabweichung in dB(A)
Bereich 5. bis 95. Perzentil

Minimalwert in dB(A)

5. Perzentil in dB(A)
25. Perzentil in dB(A)
50. Perzentil in dB(A)
75. Perzentil in dB(A)
95. Perzentil in dB(A)
Maximalwert in dB(A)

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der

Pegelhdhe dargestellt.
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6.14 Handkreissage

Handkreissdgen werden vor allem fiir das Sagen von Holz auf Baustellen und Montagearbeiten
eingesetzt. Aufgrund ihrer Handlichkeit und freien Beweglichkeit konnen Werkstlicke vor Ort
zugeschnitten werden. In Verbindung mit einer FlUhrungsschiene lassen sich mit einem
geeigneten Sageblatt gerade Schnitte in vielen Materialien herstellen.

Tabelle 25:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Handkreissage

Anzahl der Messungen 92
Energetischer Mittelwert in dB(A) 98,2
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 96,6
Standardabweichung in dB(A) 4,0
Bereich 5. bis 95. Perzentil 89,6 - 102,5
Minimalwert in dB(A) 87,2
5. Perzentil in dB(A) 89,6
25. Perzentil in dB(A) 93,8
50. Perzentil in dB(A) 96,9
75. Perzentil in dB(A) 100,2
95. Perzentil in dB(A) 102,5
Maximalwert in dB(A) 104,6

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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6.15 Furniersage

Es handelt sich um eine Maschine zum prazisen Schneiden von Furnier, d.h. dinner Blatter aus
Holz mit einer Dicke von max. 7 mm.

Tabelle 26:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Furniersage

Anzahl der Messungen 91
Energetischer Mittelwert in dB(A) 94,6
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 92,2
Standardabweichung in dB(A) 4,5
Bereich 5. bis 95. Perzentil 85,6 - 98,3
Minimalwert in dB(A) 80,7
5. Perzentil in dB(A) 85,6
25. Perzentil in dB(A) 89,1
50. Perzentil in dB(A) 92,1
75. Perzentil in dB(A) 96,0
95. Perzentil in dB(A) 98,3
Maximalwert in dB(A) 105,6

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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6.16 Motorkettensage Benzin

Es handelt sich um eine tragbare, durch einen Verbrennungsmotor betriebene Sage mit
Schneidezahnen auf einer Sagekette zum Schneiden von Holz.

Tabelle 27:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Motorkettensage Benzin

Anzahl der Messungen 88
Energetischer Mittelwert in dB(A) 101,9
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 100,8
Standardabweichung in dB(A) 3,3
Bereich 5. bis 95. Perzentil 95,0-104,8
Minimalwert in dB(A) 90,6
5. Perzentil in dB(A) 95,0
25. Perzentil in dB(A) 98,6
50. Perzentil in dB(A) 101,1
75. Perzentil in dB(A) 103,4
95. Perzentil in dB(A) 104,8
Maximalwert in dB(A) 108,8

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 20: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
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6.17 Druckluftnagler (Pressluftnagler)

Ein Druckluftnagler ist ein Eintreibgerat fur Nagel, bei dem durch Druckluft bereitgestellte
Energie zum Eintreiben des Eintreibgegenstandes in Holz oder andere Substrate verwendet
wird.

Tabelle 28:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnhemerinnen bei
Verwendung eines Druckluftnaglers

Anzahl der Messungen 87
Energetischer Mittelwert in dB(A) 99,9
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 98,2
Standardabweichung in dB(A) 3,9
Bereich 5. bis 95. Perzentil 93,0-103,8
Minimalwert in dB(A) 86,6
5. Perzentil in dB(A) 93,0
25. Perzentil in dB(A) 96,0
50. Perzentil in dB(A) 98,1
75. Perzentil in dB(A) 101,2
95. Perzentil in dB(A) 103,8
Maximalwert in dB(A) 107,7

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 21: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
eines Druckluftnaglers

Die Auswertung von 39 Lc,..« Messwerten ergab einen mittleren Pegel flr den Lc e VON

127,8 dB, einen Maximalwert von 136,8 dB mit einem Bereich 5 % bis 95 %-Perzentil von 118,3
bis 133,5 dB.
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6.18 Lackieren

Beim Lackieren bringt ein:e Mitarbeiter:in mit einer Lackierpistole Lack auf Holzteile auf.

Tabelle 29:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen beim
Lackieren

Anzahl der Messungen 79
Energetischer Mittelwert in dB(A) 80,1
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 78,1
Standardabweichung in dB(A) 4,3
Bereich 5. bis 95. Perzentil 70,2 - 85,6
Minimalwert in dB(A) 68,7

5. Perzentil in dB(A) 70,2
25. Perzentil in dB(A) 75,9
50. Perzentil in dB(A) 78,2
75. Perzentil in dB(A) 81,0
95. Perzentil in dB(A) 85,6
Maximalwert in dB(A) 87,0

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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6.19 Druckluftpistole

Es handelt sich um eine einfache, manuell zu bedienende, handgehaltene pneumatische
Einrichtung zum Ablassen von Druckluft Uber eine Dise fir verschiedene Anwendungsbereiche
und Einsatzzwecke wie z.B. zum Ausblasen von feinem Schmutz aus Bohrlochern, von Flachen
oder Werkstucken.

Tabelle 30: Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Druckluftpistole

Anzahl der Messungen 78
Energetischer Mittelwert in dB(A) 94,5
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 92,5
Standardabweichung in dB(A) 4.4
Bereich 5. bis 95. Perzentil 90,0 - 103,0
Minimalwert in dB(A) 81,3
5. Perzentil in dB(A) 84,9
25. Perzentil in dB(A) 90,0
50. Perzentil in dB(A) 93,1
75. Perzentil in dB(A) 95,0
95. Perzentil in dB(A) 99,6
Maximalwert in dB(A) 103,0

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 23:  Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Druckluftpistole
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6.20 Handhobelmaschine

Mit Handhobelmaschinen lassen sich Einpassarbeiten, Montagearbeiten und das Nachhobeln
von Korpussen, Blenden, Passleisten oder Turen durchfiihren. Abhangig von der Ausfiihrung und
Ausstattung der Maschine lassen sich auch besondere Arbeitsgange wie das Anbringen von
Fasen oder Falzen an Werkstlicken ausfihren.

Tabelle 31:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Handhobelmaschine

Anzahl der Messungen 75
Energetischer Mittelwert in dB(A) 96,9
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 95,0
Standardabweichung in dB(A) 3,8
Bereich 5. bis 95. Perzentil 89,0 -102,2
Minimalwert in dB(A) 85,6
5. Perzentil in dB(A) 89,0
25. Perzentil in dB(A) 93,5
50. Perzentil in dB(A) 94,6
75. Perzentil in dB(A) 96,4
95. Perzentil in dB(A) 102,2
Maximalwert in dB(A) 106,2

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 24: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Handhobelmaschine
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6.21 Handoberfrase

Handoberfrasen sind sowohl auf Baustellen als auch in der Werkstatt vielseitig einsetzbare
Maschinen mit einem sehr groBen Anwendungsspektrum. Mit ihnen lassen sich in Verbindung mit
dem geeigneten Werkzeug Kanten abrunden, Ausschnitte frasen, Profile herstellen oder Nuten
in Holzwerkstoffe einbringen.

Tabelle 32:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Handoberfrase

Anzahl der Messungen 69
Energetischer Mittelwert in dB(A) 92,3
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 91,2
Standardabweichung in dB(A) 3,1
Bereich 5. bis 95. Perzentil 85,8 -96,4
Minimalwert in dB(A) 83,7
5. Perzentil in dB(A) 85,8
25. Perzentil in dB(A) 89,5
50. Perzentil in dB(A) 91,3
75. Perzentil in dB(A) 93,0
95. Perzentil in dB(A) 96,4
Maximalwert in dB(A) 98,4

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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6.22 Kantenanleimmaschine

Eine Kantenanleimmaschine ist eine elektrisch betriebene stationare Holzbearbeitungsmaschine,
die zum einseitigen oder doppelseitigen Anleimen von Kanten in einem Durchlauf an eine
Werkstuckseite bzw. beide Werkstlckseiten bestimmt ist. Um letztlich das Kantenband seitlich
an der Plattenkante anzubringen, werden in der Kantenanleimmaschine in unterschiedlichen
Zonen Formatbearbeitungs-, Verleimungs- und Nachbearbeitungsschritte (z.B. zum Kappen,
Blundigfrasen, Frasen, Schleifen, Polieren, zur Ziehklingenbearbeitung usw.) ausgefuhrt.

Tabelle 33:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Kantenanleimmaschine

Anzahl der Messungen 67
Energetischer Mittelwert in dB(A) 86,9
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 85,6
Standardabweichung in dB(A) 3,1
Bereich 5. bis 95. Perzentil 80,3 -89,0
Minimalwert in dB(A) 77,5
5. Perzentil in dB(A) 80,3
25. Perzentil in dB(A) 83,9
50. Perzentil in dB(A) 86,0
75. Perzentil in dB(A) 87,2
95. Perzentil in dB(A) 89,0
Maximalwert in dB(A) 97,0

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 26: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
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6.23 Flachdibelfrase (Lamello)

Mit Hilfe einer Flachdlbelfrase werden die passgenauen Ausnehmungen zum Einbringen der
Flachdulbel in Werkstiicke gefrast. Damit werden in weiterer Folge Platten oder Gestellteile nicht
sichtbar in den gewiinschten Winkeln miteinander verbunden.

Tabelle 34:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnhemerinnen bei
Verwendung einer Flachdiibelfrase (Lamello)

Anzahl der Messungen 65
Energetischer Mittelwert in dB(A) 92,9
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 92,2
Standardabweichung in dB(A) 2,4
Bereich 5. bis 95. Perzentil 88,3-96,5
Minimalwert in dB(A) 86,2
5. Perzentil in dB(A) 88,3
25. Perzentil in dB(A) 90,9
50. Perzentil in dB(A) 92,0
75. Perzentil in dB(A) 93,5
95. Perzentil in dB(A) 96,5
Maximalwert in dB(A) 97,9

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 27: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Flachdibelfrase (Lamello)
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6.24 Druckluftklammermaschine
(Pressluftklammermaschine)

Es handelt sich um ein Druckluftwerkzeug, in dem Energie auf darin geladenen Klammern
Ubertragen wird, um diese in Holz, Kunststoff, textile Gewebe oder dhnliches Material
einzutreiben.

Tabelle 35:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Druckluftklammermaschine

Anzahl der Messungen 62
Energetischer Mittelwert in dB(A) 95,6
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 92,5
Standardabweichung in dB(A) 5,6
Bereich 5. bis 95. Perzentil 84,0-101,4
Minimalwert in dB(A) 78,4
5. Perzentil in dB(A) 84,0
25. Perzentil in dB(A) 88,8
50. Perzentil in dB(A) 92,2
75. Perzentil in dB(A) 96,7
95. Perzentil in dB(A) 101,4
Maximalwert in dB(A) 102,7

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 28: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energieaquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Druckluftklammermaschine

Die Auswertung von 62 L¢.... Messwerten ergab einen mittleren Pegel flr den L¢ge. von

120,4 dB, einen Maximalwert von 134,8 dB mit einem Bereich 5 % bis 95 %-Perzentil von 113,0
bis 129,7 dB.

40



6.25 Stichsdge (Pendelhubstichsage)

Eine Stichsage ist eine handgeflihrte Maschine zum Sagen von Holz, Holzwerkstoffplatten etc.
mit hin- und hergehendem S&geblatt mit einer Grundplatte, die eine Neigungseinstellung
ermaoglichen kann. Ausgeristet mit einem geeigneten Sageblatt lassen sich auch kurvige Schnitte
in Holz, Kunststoff, Metall und anderen Materialien ausfiihren.

Tabelle 36:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Stichsage

Anzahl der Messungen 53
Energetischer Mittelwert in dB(A) 92,6
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 91,8
Standardabweichung in dB(A) 2,7
Bereich 5. bis 95. Perzentil 88,5-96,7
Minimalwert in dB(A) 84,3
5. Perzentil in dB(A) 88,5
25. Perzentil in dB(A) 90,2
50. Perzentil in dB(A) 92,0
75. Perzentil in dB(A) 93,2
95. Perzentil in dB(A) 96,7
Maximalwert in dB(A) 97,5

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 29: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energieaquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Stichsage
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6.26 Kettenstemmer

Ein Kettenstemmer (auch Kettenfrase genannt) ist eine stationare oder handgefiihrte Maschine
zur spanenden Holzbearbeitung mit Schneidezahnen auf einer Fraskette, die in Zimmereien und
Tischlereien zur Herstellung von Zapfenlochern und Ausnehmungen fir Schlosskasten etc.
eingesetzt wird.

Tabelle 37:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung eines Kettenstemmers

Anzahl der Messungen 49
Energetischer Mittelwert in dB(A) 97
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 95,6
Standardabweichung in dB(A) 3,7
Bereich 5. bis 95. Perzentil 89,8 -100,9
Minimalwert in dB(A) 88,0
5. Perzentil in dB(A) 89,8
25. Perzentil in dB(A) 92,8
50. Perzentil in dB(A) 95,7
75. Perzentil in dB(A) 98,9
95. Perzentil in dB(A) 100,9
Maximalwert in dB(A) 101,3

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 30: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energieaquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
eines Kettenstemmers

42



6.27 Exzenterschleifer

Es handelt sich um einen Schleifer, dessen rotierendes rundes Schleifwerkzeug sich beim
Schleifvorgang parallel zur Arbeitsflache oszillierend bewegt, wahrend das Gerat gleichzeitig
auch kleine Kreisbewegungen ausflhrt.

Tabelle 38: Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung eines Exzenterschleifers

Anzahl der Messungen 44
Energetischer Mittelwert in dB(A) 84,7
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 83,3
Standardabweichung in dB(A) 3,5
Bereich 5. bis 95. Perzentil 78,8 - 89,3
Minimalwert in dB(A) 74,2
5. Perzentil in dB(A) 78,8
25. Perzentil in dB(A) 81,0
50. Perzentil in dB(A) 83,1
75. Perzentil in dB(A) 85,6
95. Perzentil in dB(A) 89,3
Maximalwert in dB(A) 92,1

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 31: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
eines Exzenterschleifers
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6.28 Dieselstapler

Es handelt sich um ein mit Diesel betriebenes Flurforderzeug, das mit Gabelzinken, einer
Plattform oder einer anderen Einrichtung zur Lasthandhabung ausgestattet ist.

Tabelle 39: Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung eines Dieselstaplers

Anzahl der Messungen 36
Energetischer Mittelwert in dB(A) 82,5
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 81,2
Standardabweichung in dB(A) 3,8
Bereich 5. bis 95. Perzentil 73,8-86,3
Minimalwert in dB(A) 70,7
5. Perzentil in dB(A) 73,8
25. Perzentil in dB(A) 78,5
50. Perzentil in dB(A) 81,9
75. Perzentil in dB(A) 83,9
95. Perzentil in dB(A) 86,3
Maximalwert in dB(A) 87,2

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 32: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
eines Dieselstaplers
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6.29 Abbundanlage

Eine Abbundanlage ist eine computergesteuerte Anlage, auf der aufgespannte, stab- und
plattenformige Holzbauteile fir Tragwerke unter Anwendung mehrerer Bearbeitungsschritte
(z.B. Sagen, Frasen, Bohren etc.) fur den jeweiligen Einsatzzweck mit einer hohen Prazision
programmgesteuert ausgeformt werden.

Tabelle 40: Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Abbundanlage

Anzahl der Messungen 35
Energetischer Mittelwert in dB(A) 94,1
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 89,2
Standardabweichung in dB(A) 7,2
Bereich 5. bis 95. Perzentil 77,6 -101,1
Minimalwert in dB(A) 76,3
5. Perzentil in dB(A) 77,6
25. Perzentil in dB(A) 84,3
50. Perzentil in dB(A) 89,7
75. Perzentil in dB(A) 95,0
95. Perzentil in dB(A) 101,1
Maximalwert in dB(A) 101,3

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 33: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Abbundanlage
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6.30 Schlitz- und Zapfenfrase

Eine Zapfenschneid- und Schlitzmaschine ist eine stationdre spanabhebende
Holzbearbeitungsmaschine, die zum Beispiel in der Fenster- oder Tlrenfertigung fir die
Herstellung von Eckverbindungen fur Rahmen verwendet wird.

Tabelle 41:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Schlitz- und Zapfenfrase

Anzahl der Messungen 32
Energetischer Mittelwert in dB(A) 94,5
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 92,3
Standardabweichung in dB(A) 4,8
Bereich 5. bis 95. Perzentil 84,2-99,0
Minimalwert in dB(A) 82,3
5. Perzentil in dB(A) 84,2
25. Perzentil in dB(A) 88,0
50. Perzentil in dB(A) 91,8
75. Perzentil in dB(A) 96,7
95. Perzentil in dB(A) 99,0
Maximalwert in dB(A) 99,2

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 34: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Schlitz- und Zapfenfrase
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6.31 Kantenschleifmaschine

Eine Kantenschleifmaschine ist eine elektrisch betriebene stationdre Schleifmaschine, deren
endloses Schleifband lber zwei senkrechte Rollen lauft und die vor allem zum Schleifen von
Holzkanten und Furnierkanten verwendet wird. Auf der Kantenschleifmaschine werden
Oberflachen von Bauteilen wie Balken, Rahmen und Formteilen aus Massivholz oder
Holzwerkstoffen mit furnierten Oberflachen bearbeitet. Ein Schleifen schrager, gerader oder
geschweifter Kanten, von Rundungen etc. ist méglich.

Tabelle 42:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Kantenschleifmaschine

Anzahl der Messungen 27
Energetischer Mittelwert in dB(A) 85,1
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 83,6
Standardabweichung in dB(A) 4,0
Bereich 5. bis 95. Perzentil 78,2 - 89,6
Minimalwert in dB(A) 75,0
5. Perzentil in dB(A) 78,2
25. Perzentil in dB(A) 80,1
50. Perzentil in dB(A) 83,4
75. Perzentil in dB(A) 87,0
95. Perzentil in dB(A) 89,6
Maximalwert in dB(A) 89,6

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 35: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Kantenschleifmaschine
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6.32 Motorkettensage (elektrisch)

Es handelt sich um eine tragbare, durch einen Elektromotor betriebene Sage mit
Schneidezahnen auf einer Sagekette zum Schneiden von Holz

Tabelle 43:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer elektrischen Motorkettensage

Anzahl der Messungen 26
Energetischer Mittelwert in dB(A) 96,6
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 95,0
Standardabweichung in dB(A) 3,7
Bereich 5. bis 95. Perzentil 89,7 -101,7
Minimalwert in dB(A) 88,8
5. Perzentil in dB(A) 89,7
25. Perzentil in dB(A) 92,9
50. Perzentil in dB(A) 94,4
75. Perzentil in dB(A) 97,6
95. Perzentil in dB(A) 101,7
Maximalwert in dB(A) 103,0

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 36: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer elektrischen Motorkettensage
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6.33 Langsschnittsage

Langsschnittsdgen sind  stationdre spanabhebende Holzbearbeitungsmaschinen  fir
Massivholzzuschnitte, die aus einem Maschinenstander, auf dem das Schnittgut aufgelegt
positioniert und fixiert wird, und einem beweglichen Maschinenaggregat bestehen. Durch
Betatigung eines FuBpedals wird der Sdgevorgang gemaB den voreingestellten Parametern
freigegeben.

Tabelle 44:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Langsschnittsage

Anzahl der Messungen 24
Energetischer Mittelwert in dB(A) 98,7
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 96,3
Standardabweichung in dB(A) 4,5
Bereich 5. bis 95. Perzentil 89,9-102,4
Minimalwert in dB(A) 87,0
5. Perzentil in dB(A) 89,9
25. Perzentil in dB(A) 93,2
50. Perzentil in dB(A) 95,6
75. Perzentil in dB(A) 99,5
95. Perzentil in dB(A) 102,4
Maximalwert in dB(A) 107,5

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 37: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Langsschnittsage
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6.34 Reihenlochbohrmaschine

Eine Reihenlochbohrmaschine ist eine stationare spanabhebende Holzbearbeitungsmaschine mit
einer Vielzahl von Bohrspindeln, die vorrangig in der Mobelfertigung zur gleichzeitigen
Ausfiihrung von Lochreihen / Bohrungen an einem Werkstiick verwendet wird.

Tabelle 45:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Reihenlochbohrmaschine

Anzahl der Messungen 24
Energetischer Mittelwert in dB(A) 87,0
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 84,9
Standardabweichung in dB(A) 4,5
Bereich 5. bis 95. Perzentil 791-917
Minimalwert in dB(A) 74,5
5. Perzentil in dB(A) 79,1
25. Perzentil in dB(A) 81,8
50. Perzentil in dB(A) 84,7
75. Perzentil in dB(A) 88,8
95. Perzentil in dB(A) 91,7
Maximalwert in dB(A) 93,0

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 38: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Reihenlochbohrmaschine
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6.35 Langlochbohrmaschine

Eine Langlochbohrmaschine ist eine vorrangig stationdr ausgefiihrte Maschine zur spanenden
Holzbearbeitung und Herstellung von Langléchern und Dubelbohrungen, wobei entweder das
Bohraggregat oder der Aufnahmetisch flir Werkstlicke stationar ausgefihrt ist.

Tabelle 46: Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Langlochbohrmaschine

Anzahl der Messungen 24
Energetischer Mittelwert in dB(A) 83,0
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 80,9
Standardabweichung in dB(A) 5
Bereich 5. bis 95. Perzentil 72,0 - 86,8
Minimalwert in dB(A) 69,0
5. Perzentil in dB(A) 72,0
25. Perzentil in dB(A) 78,2
50. Perzentil in dB(A) 82,2
75. Perzentil in dB(A) 84,9
95. Perzentil in dB(A) 86,8
Maximalwert in dB(A) 88,8

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 39: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Langlochbohrmaschine
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6.36 Balkenhobel

Balkenhobelmaschinen sind starke Handhobelmaschinen mit groBen Hobelbreiten, die in der
Zimmerei fUr die flachige Bearbeitung von stabférmigen Holzbauteilen verwendet werden.

Tabelle 47:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Balkenhobel

Anzahl der Messungen 22
Energetischer Mittelwert in dB(A) 98
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 97,2
Standardabweichung in dB(A) 2,8
Bereich 5. bis 95. Perzentil 92,9-102,0
Minimalwert in dB(A) 92,7
5. Perzentil in dB(A) 92,9
25. Perzentil in dB(A) 95,0
50. Perzentil in dB(A) 97,6
75. Perzentil in dB(A) 99,0
95. Perzentil in dB(A) 102,0
Maximalwert in dB(A) 102,4

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 40: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Balkenhobel
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6.37 CNC-Bearbeitungszentrum

Auf CNC-Bearbeitungszentren lassen sich komplexe Werkstiicke automatisiert und mit nur einer
Aufspannung weitgehend komplett bearbeiten. Durch den Einsatz moderner CNC-
Steuerungstechnik sind sie, je nach Maschinenausfiihrung, in der Lage, auch fir komplexe
Formen alle Bohr-, Fras- und S&gearbeiten an einem Werkstuck schnell und mit einer hohen
Prazision programmgesteuert durchzufihren.

Tabelle 48: Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung eines CNC-Bearbeitungszentrums

Anzahl der Messungen 22
Energetischer Mittelwert in dB(A) 84,7
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 83,3
Standardabweichung in dB(A) 3,6
Bereich 5. bis 95. Perzentil 78,0 - 88,9
Minimalwert in dB(A) 76,2
5. Perzentil in dB(A) 78,0
25. Perzentil in dB(A) 81,0
50. Perzentil in dB(A) 83,5
75. Perzentil in dB(A) 85,9
95. Perzentil in dB(A) 88,9
Maximalwert in dB(A) 90,7

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 41: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
eines CNC-Bearbeitungszentrums
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6.38 Banderbohrmaschine

Es geht um eine Maschine zum rationellen Bohren der Ausnehmungen von und gegebenenfalls
Einpressen von Topfbandbeschlagen in Mdbelbauteile.

Tabelle 49: Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Banderbohrmaschine

Anzahl der Messungen 22
Energetischer Mittelwert in dB(A) 87,9
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 86,3
Standardabweichung in dB(A) 3,9
Bereich 5. bis 95. Perzentil 80,3-91,9
Minimalwert in dB(A) 79,8
5. Perzentil in dB(A) 80,3
25. Perzentil in dB(A) 83,3
50. Perzentil in dB(A) 86,1
75. Perzentil in dB(A) 90,0
95. Perzentil in dB(A) 91,9
Maximalwert in dB(A) 93,1

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 42: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Banderbohrmaschine
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6.39 Standerbohrmaschine

Es handelt sich um ein Elektrowerkzeug bestehend aus einem Bohraggregat und einem
Bohrstander, in das zum Bohren von Lochern in verschiedene Werkstoffe Bohrer zum Beispiel in
ein Dreibackenfutter eingespannt werden.

Tabelle 50: Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Stdnderbohrmaschine

Anzahl der Messungen 18
Energetischer Mittelwert in dB(A) 81,6
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 79,0
Standardabweichung in dB(A) 5,6
Bereich 5. bis 95. Perzentil 70,3 -85,5
Minimalwert in dB(A) 70,2
5. Perzentil in dB(A) 70,3
25. Perzentil in dB(A) 73,5
50. Perzentil in dB(A) 80,3
75. Perzentil in dB(A) 83,4
95. Perzentil in dB(A) 85,5
Maximalwert in dB(A) 87,4

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 43: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energieaquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Stdnderbohrmaschine
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6.40 Handbandsage

Es handelt sich um ein handgefiihrtes Elektrowerkzeug zum Schneiden von Holz und
holzbasierten Werkstoffen mit Hilfe eines endlosen auf zwei der mehr Radern umlaufenden
Sagebandes.

Tabelle 51:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Handbandsage

Anzahl der Messungen 18
Energetischer Mittelwert in dB(A) 89,4
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 86,7
Standardabweichung in dB(A) 4.9
Bereich 5. bis 95. Perzentil 80,8 - 94,3
Minimalwert in dB(A) 80,1
5. Perzentil in dB(A) 80,8
25. Perzentil in dB(A) 82,1
50. Perzentil in dB(A) 86,0
75. Perzentil in dB(A) 90,4
95. Perzentil in dB(A) 94,3
Maximalwert in dB(A) 96,6

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 44: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Handbandsage
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6.41 Vielblattkreissage

Eine Vielblattkreissdge ist eine stationdre Sdgemaschine zum Besdaumen, Auftrennen oder
langsseitigen Nuten von Brettern, wobei auf einer Sagewelle mehrere Sageblatter oder
Nutwerkzeuge als feste oder bewegliche Einheiten aufgespannt sind.

Tabelle 52:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Vielblattkreissage

Anzahl der Messungen 18
Energetischer Mittelwert in dB(A) 95,2
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 92,7
Standardabweichung in dB(A) 4.4
Bereich 5. bis 95. Perzentil 86,5 -99,8
Minimalwert in dB(A) 86,2
5. Perzentil in dB(A) 86,5
25. Perzentil in dB(A) 89,3
50. Perzentil in dB(A) 92,2
75. Perzentil in dB(A) 94,8
95. Perzentil in dB(A) 99,8
Maximalwert in dB(A) 102,9

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 45: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Vielblattkreissage
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6.42 Unterflursage (Tischkreissage)

Unterflursdgen sind spezielle mobile Tischkreissdgemaschinen zum Sdgen von Holz, die im
Handwerk auf Baustellen und Montagearbeiten eingesetzt werden. Wahrend das Werkstlick
fixiert ist, wird das Sageaggregat unter dem Maschinentisch in Schnittrichtung verschoben, um
prazise Langs-, Kapp- und Winkelschnitte auszufuhren.

Tabelle 53:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Unterflursage

Anzahl der Messungen 17
Energetischer Mittelwert in dB(A) 95,8
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 941
Standardabweichung in dB(A) 4,3
Bereich 5. bis 95. Perzentil 88,3-99,7
Minimalwert in dB(A) 85,3
5. Perzentil in dB(A) 88,3
25. Perzentil in dB(A) 90,4
50. Perzentil in dB(A) 93,8
75. Perzentil in dB(A) 98,6
95. Perzentil in dB(A) 99,7
Maximalwert in dB(A) 99,8

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 46: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Unterflursage
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6.43 Handbandschleifer

Es handelt sich um handgeflihrte Schleifer mit einem Endlosband, das mit Schleifmittel
beschichtet ist.

Tabelle 54:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung eines Handbandschleifers.

Anzahl der Messungen 12
Energetischer Mittelwert in dB(A) 94,2
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 92,6
Standardabweichung in dB(A) 3,9
Bereich 5. bis 95. Perzentil 87,8 - 98,3
Minimalwert in dB(A) 87,4
5. Perzentil in dB(A) 87,8
25. Perzentil in dB(A) 88,7
50. Perzentil in dB(A) 92,5
75. Perzentil in dB(A) 95,6
95. Perzentil in dB(A) 98,3
Maximalwert in dB(A) 98,6

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 47: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energieaquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
eines Handbandschleifers
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6.44 Bilrstmaschine

Es handelt sich um eine stationdre (oder handgefiihrte) Holzbearbeitungsmaschine zur
Bearbeitung von Werkstiickoberflachen mittels einer rotierenden Burste. Die Birste kann
unterschiedlich ausgefiihrt sein, um unterschiedliche Bearbeitungsergebnisse zu erzielen (z.B.
Strukturierung der Oberflachen, Materialabtrag zur Vorbereitung einer Oberflaichenbehandlung
etc.).

Tabelle 55:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Verwendung einer Blrstmaschine

Anzahl der Messungen 10
Energetischer Mittelwert in dB(A) 85,7
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 83,4
Standardabweichung in dB(A) 4,3
Bereich 5. bis 95. Perzentil 78,7 - 90,1
Minimalwert in dB(A) 76,6
5. Perzentil in dB(A) 78,7
25. Perzentil in dB(A) 81,3
50. Perzentil in dB(A) 82,3
75. Perzentil in dB(A) 85,5
95. Perzentil in dB(A) 90,1
Maximalwert in dB(A) 92,7

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 48: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei Verwendung
einer Burstmaschine
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6.45 Hallenpegel Tischlerei

Der Hallenpegel (Hintergrundlarm) ist jener Larmpegel, welcher sich aufgrund der einzelnen
Larmquellen Uber den gesamten Werkstattraum im Hintergrund ausbreitet.

Tabelle 56:  Ergebnisse der Ermittlung des Hallenpegels (Hintergrundlarm) Tischlerei

Anzahl der Messungen 108
Energetischer Mittelwert in dB(A) 70,7
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 67,2
Standardabweichung in dB(A) 6,5
Bereich 5. bis 95. Perzentil 54,7 -76,0
Minimalwert in dB(A) 50,3

5. Perzentil in dB(A) 54,7
25. Perzentil in dB(A) 63,3
50. Perzentil in dB(A) 68,8
75. Perzentil in dB(A) 71,9
95. Perzentil in dB(A) 76,0
Maximalwert in dB(A) 79,0

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 49: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel fur den
Hallenpegel Tischlerei
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6.46 Hallenpegel Zimmerei

Der Hallenpegel (Hintergrundlarm) ist jener Larmpegel, welcher sich aufgrund der einzelnen
Larmquellen tber den gesamten Werkstattraum/Abbundhalle im Hintergrund ausbreitet.

Tabelle 57:  Ergebnisse der Ermittlung des Hallenpegels (Hintergrundlarm) Zimmerei

Anzahl der Messungen 98
Energetischer Mittelwert in dB(A) 77,6
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 73,0
Standardabweichung in dB(A) 7,7
Bereich 5. bis 95. Perzentil 57,9 -83,1
Minimalwert in dB(A) 50,8

5. Perzentil in dB(A) 57,9
25. Perzentil in dB(A) 68,4
50. Perzentil in dB(A) 73,1
75. Perzentil in dB(A) 79,1
95. Perzentil in dB(A) 83,1
Maximalwert in dB(A) 85,5

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 50: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel fiir den
Hallenpegel Zimmerei
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6.47 Baustelle: Zimmerer:Zimmerinnen

In der nachstehenden Tabelle sind die Detailergebnisse der statistischen Ermittlung der Tages-
Larmexpositionspegel auf Baustellen angegeben.

Tabelle 58: Ergebnisse der Ermittlung des Tages-Larmexpositionspegels Lyexs, fUr
Zimmerer:Zimmerinnen auf der Baustelle mittels Dosimeter

Anzahl der Dosimetermessungen 30
Energetischer Mittelwert in dB(A) 87,5
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 85,0
Standardabweichung in dB(A) 5,2
Bereich 5. bis 95. Perzentil 77,4 -92,7
Minimalwert in dB(A) 71,5
5. Perzentil in dB(A) 77,4
25. Perzentil in dB(A) 81,1
50. Perzentil in dB(A) 85,4
75. Perzentil in dB(A) 88,7
95. Perzentil in dB(A) 92,7
Maximalwert in dB(A) 93,1

In der nachfolgenden Grafik ist die Auftrittshaufigkeit der A-bewerteten Tages-
Larmexpositionspegel abhangig von der Pegelh6he dargestellt.
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Grafik 51: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten Tages-Larmexpositionspegel Lee, in dB(A) flr
Zimmerer:Zimmerinnen auf der Baustelle

63



6.48 Baustelle: Montagearbeiten

Es geht um die Montage von Dammfolie, Holzplatten, Wellblech, Lattung, Démmmaterial,
Dachflachenfenster, inklusive Larm anderer Gewerke und Umgebungslarm ohne laute
Einzelgerate wie Nagler, Tacker.

Tabelle 59:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Montagearbeiten (allgemeine Montagearbeiten, Montage Dammfolie, Holzplatten, Wellblech; Lattung,
Dammmaterial, Dachflachenfenster)

Anzahl der Messungen 38
Energetischer Mittelwert in dB(A) 83,1
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 80,5
Standardabweichung in dB(A) 4,7
Bereich 5. bis 95. Perzentil 74,5 -88,3
Minimalwert in dB(A) 70,2
5. Perzentil in dB(A) 74,5
25. Perzentil in dB(A) 771
50. Perzentil in dB(A) 80,0
75. Perzentil in dB(A) 84,0
95. Perzentil in dB(A) 88,3
Maximalwert in dB(A) 91,6

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 52: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei
Montagearbeiten
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6.49 Baustelle: Manipulationstatigkeiten

Es geht um Larm, der entsteht, wenn zum Beispiel Werkzeug oder Material geholt wird,
inklusive Larm anderer Gewerke und Umgebungslarm ohne laute Einzelgerate wie Nagler,
Tacker.

Tabelle 60: Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Manipulationstatigkeiten

Anzahl der Messungen 27,0
Energetischer Mittelwert in dB(A) 80,7
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 79,4
Standardabweichung in dB(A) 3,6
Bereich 5. bis 95. Perzentil 73,4-84,5
Minimalwert in dB(A) 72,3
5. Perzentil in dB(A) 73,4
25. Perzentil in dB(A) 75,9
50. Perzentil in dB(A) 80,2
75. Perzentil in dB(A) 82,0
95. Perzentil in dB(A) 84,5
Maximalwert in dB(A) 86,6

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 53: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei
Manipulationstatigkeiten
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6.50 Baustelle: Motorkettensage (elektrisch)

Tabelle 61:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei der
Verwendung einer elektrischen Motorkettensage

Anzahl der Messungen 19
Energetischer Mittelwert in dB(A) 93,9
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 92,5
Standardabweichung in dB(A) 41
Bereich 5. bis 95. Perzentil 86,2-97,4
Minimalwert in dB(A) 81,8
5. Perzentil in dB(A) 86,2
25. Perzentil in dB(A) 89,1
50. Perzentil in dB(A) 93,7
75. Perzentil in dB(A) 95,3
95. Perzentil in dB(A) 97,4
Maximalwert in dB(A) 98,5

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 54: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei der
Verwendung einer elektrischen Motorkettensage
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6.51 Baustelle: Motorkettensage (Benzin)

Tabelle 62:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei der
Verwendung einer Benzinmotorkettensage

Anzahl der Messungen 12
Energetischer Mittelwert in dB(A) 98,9
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 97,9
Standardabweichung in dB(A) 3,2
Bereich 5. bis 95. Perzentil 93,5-102,1
Minimalwert in dB(A) 92,8
5. Perzentil in dB(A) 93,5
25. Perzentil in dB(A) 94,8
50. Perzentil in dB(A) 98,0
75. Perzentil in dB(A) 101,0
95. Perzentil in dB(A) 102,1
Maximalwert in dB(A) 102,3

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 55: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei der
Verwendung einer Benzinmotorkettensage
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6.52 Baustelle: Druckluftnagler

Tabelle 63:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei der
Verwendung eines Druckluftnaglers

Anzahl der Messungen 1
Energetischer Mittelwert in dB(A) 97,4
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 96,3
Standardabweichung in dB(A) 3,0
Bereich 5. bis 95. Perzentil 93,1-10111
Minimalwert in dB(A) 92,8
5. Perzentil in dB(A) 93,1
25. Perzentil in dB(A) 94,0
50. Perzentil in dB(A) 95,2
75. Perzentil in dB(A) 99,5
95. Perzentil in dB(A) 101,1
Maximalwert in dB(A) 101,8

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 56: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel der Verwendung
eines Druckluftnaglers
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6.53 Baustelle: Handkreissage

Tabelle 64: Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei der
Verwendung einer Handkreissage

Anzahl der Messungen 4
Energetischer Mittelwert in dB(A) 101,3
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 100,2
Standardabweichung in dB(A) 3,8
Bereich 5. bis 95. Perzentil 95,5-103,9
Minimalwert in dB(A) 95,1
5. Perzentil in dB(A) 95,9
25. Perzentil in dB(A) 96,5
50. Perzentil in dB(A) 100,7
75. Perzentil in dB(A) 103,5
95. Perzentil in dB(A) 103,9
Maximalwert in dB(A) 104,4

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.

-
=

)

~

=y

2R e e

o

Anzahl der Auftrittshaufigkeiten

O Rk N W A U O N ® ©

70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 8 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 101 102 103 104 105 106 107 108 109 110
energiedquivalenter Dauerschallpegel L,

Grafik 57: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei der
Verwendung einer Handkreissage
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6.54 Baustelle: Bohren mit Schlagbohrmaschine

Tabelle 65:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen beim
Bohren mit einer Schlagbohrmaschine

Anzahl der Messungen 8
Energetischer Mittelwert in dB(A) 97,2
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 95,7
Standardabweichung in dB(A) 3,6
Bereich 5. bis 95. Perzentil 92,2-101,3
Minimalwert in dB(A) 91,6
5. Perzentil in dB(A) 92,2
25. Perzentil in dB(A) 93,4
50. Perzentil in dB(A) 94,2
75. Perzentil in dB(A) 99,1
95. Perzentil in dB(A) 101,3
Maximalwert in dB(A) 102,1

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 58: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel beim Bohren mit
einer Schlagbohrmaschine
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6.55 Baustelle: Handtacker

Tabelle 66: Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei der
Verwendung eines Handtackers

Anzahl der Messungen 7
Energetischer Mittelwert in dB(A) 95,1
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 93,0
Standardabweichung in dB(A) 4.9
Bereich 5. bis 95. Perzentil 87,1-98,9
Minimalwert in dB(A) 86,6
5. Perzentil in dB(A) 87,1
25. Perzentil in dB(A) 88,1
50. Perzentil in dB(A) 91,6
75. Perzentil in dB(A) 98,4
95. Perzentil in dB(A) 98,9
Maximalwert in dB(A) 99,1

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 59: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei der
Verwendung eines Handtackers
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6.56 Baustelle: Klopfarbeiten mit Hammer

Tabelle 67:  Ergebnisse der Ermittlung des Pegels am Ohr von Arbeitnehmern:Arbeitnehmerinnen bei
Klopfarbeiten mit Hammer

Anzahl der Messungen 9
Energetischer Mittelwert in dB(A) 93,3
Arithmetischer Mittelwert in dB(A) 92,9
Standardabweichung in dB(A) 2,2
Bereich 5. bis 95. Perzentil 90,0-95,9
Minimalwert in dB(A) 89,1
5. Perzentil in dB(A) 90,0
25. Perzentil in dB(A) 91,5
50. Perzentil in dB(A) 93,0
75. Perzentil in dB(A) 94,4
95. Perzentil in dB(A) 95,9
Maximalwert in dB(A) 96,6

In der nachfolgenden Grafik ist die Haufigkeitsverteilung der Messwerte abhangig von der
Pegelhdhe dargestellt.
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Grafik 60: Haufigkeitsverteilung der A-bewerteten energiedquivalenten Dauerschallpegel bei
Klopfarbeiten mit Hammer

72



Kontakt

AUVA-Hauptstelle Larmbelastung an Arbeitsplatzen in

Abteilung Unfallverhitung und
Berufskrankheitenbekampfung
HUB@auva.at

Medieninhaber und Hersteller
Allgemeine Unfallversicherungsanstalt
WienerbergstraBe 11, 1100 Wien

Verlags- und Herstellungsort
Wien

Barrierefreies pdf erstellt von: KI-I
12/2025 - nom/lh

Zimmereien und
Tischlereien
Report 85


mailto:HUB@auva.at

	Lärmbelastung an Arbeitsplätzen in Zimmereien und Tischlereien - Report 85
	1 Einleitung 
	2 Messwerte für die Lärmbelastung 
	2.1 Schalldruckpegel bei verschiedenen Tätigkeiten in den Werkstätten/Betriebsstandorten 
	2.2 Zimmerer:Zimmerinnen 
	Lärmbelastung bei Werkstättenbetrieb 
	Lärmbelastung bei Baustellenbetrieb 
	Dauer der Tätigkeiten bei Werkstättenbetrieb 

	2.3 Tischler:innen 
	Lärmbelastung 
	Dauer der Tätigkeiten 


	3 Berechnung des Lärmexpositionspegels auf Grundlage der tatsächlichen Dauer der einzelnen Tätigkeiten 
	4 Beurteilung 
	4.1 Grenzwerte 
	4.2 Durchführung der Beurteilung 

	5 Maßnahmen 
	6 Anhang: Messergebnisse 
	6.1 Zimmerer:Zimmerinnen 
	6.2 Tischler:innen 
	6.3 Formatkreissäge  
	6.4 Dickenhobel 
	6.5 Tischfräse  
	6.6 Abrichte 
	6.7 Bandsäge 
	6.8 Kappsäge  
	6.9 Langbandschleifmaschine  
	6.10 Doppelbesäumsäge  
	6.11 Vierseitenhobelmaschine  
	6.12 Breitbandschleifmaschine  
	6.13 Plattensäge  
	6.14 Handkreissäge 
	6.15 Furniersäge 
	6.16 Motorkettensäge Benzin  
	6.17 Druckluftnagler (Pressluftnagler) 
	6.18 Lackieren 
	6.19 Druckluftpistole 
	6.20 Handhobelmaschine 
	6.21 Handoberfräse 
	6.22 Kantenanleimmaschine  
	6.23 Flachdübelfräse (Lamello)  
	6.24 Druckluftklammermaschine (Pressluftklammermaschine) 
	6.25 Stichsäge (Pendelhubstichsäge) 
	6.26 Kettenstemmer  
	6.27 Exzenterschleifer 
	6.28 Dieselstapler 
	6.29 Abbundanlage  
	6.30 Schlitz- und Zapfenfräse 
	6.31 Kantenschleifmaschine 
	6.32 Motorkettensäge (elektrisch) 
	6.33 Längsschnittsäge  
	6.34 Reihenlochbohrmaschine  
	6.35 Langlochbohrmaschine 
	6.36 Balkenhobel  
	6.37 CNC-Bearbeitungszentrum  
	6.38 Bänderbohrmaschine 
	6.39 Ständerbohrmaschine 
	6.40 Handbandsäge  
	6.41 Vielblattkreissäge 
	6.42 Unterflursäge (Tischkreissäge) 
	6.43 Handbandschleifer  
	6.44 Bürstmaschine  
	6.45 Hallenpegel Tischlerei 
	6.46 Hallenpegel Zimmerei  
	6.47 Baustelle: Zimmerer:Zimmerinnen 
	6.48 Baustelle: Montagearbeiten 
	6.49 Baustelle: Manipulationstätigkeiten 
	6.50 Baustelle: Motorkettensäge (elektrisch) 
	6.51 Baustelle: Motorkettensäge (Benzin) 
	6.52 Baustelle: Druckluftnagler 
	6.53 Baustelle: Handkreissäge 
	6.54 Baustelle: Bohren mit Schlagbohrmaschine 
	6.55 Baustelle: Handtacker 
	6.56 Baustelle: Klopfarbeiten mit Hammer 



